
Buch aufschlägt, egegnet eıner SaNZCH olcher verdichteten Worte
und Sätze, dıe eın SaNZCS Bedeutungsspektrum in sıch

DIie Eindringlichkeıit dessen, der sıch nıcht w1ıedernolen braucht, die
Prägnanz lebenslanger Erfahrung mıt der Sprache und die Heıterkeit eines
Menschen zeichnen diese Texte dus, der darum we1ß, daß der Sanz nde-

es irdısche prechen mıt dem Siegel se1nes Segens versehen hat
Eıne VON Themen und otiven breıtet der Autor aus DIie Erinne-
IUn den Karfreıtag 945 gehö azu und eın Abschiedsgedicht Ru-
dolf ern!  N, den Freund, Texte ber Mozart, Goethe, Hölderlın, er und
HeussBuch aufschlägt, begegnet einer ganzen Fülle solcher verdichteten Worte  und Sätze, die ein ganzes Bedeutungsspektrum in sich tragen.  Die Eindringlichkeit dessen, der sich nicht zu wiederholen braucht, die  Prägnanz lebenslanger Erfahrung mit der Sprache und die Heiterkeit eines  Menschen zeichnen diese Texte aus, der darum weiß, daß der ganz Ande-  re alles irdische Sprechen mit dem Siegel seines Segens zu versehen hat.  Eine Fülle von Themen und Motiven breitet der Autor aus: Die Erinne-  rung an den Karfreitag 1945 gehört dazu und ein Abschiedsgedicht an Ru-  dolf Serkin, den Freund, Texte über Mozart, Goethe, Hölderlin, Buber und  Heuss ..., aber auch Reflexionen über die Wirklichkeit alltäglicher Exi-  stenz: "Der Fremde und sein Recht", "Was haben Sie gegen ’Hallo’?" Die  Bibel bildet einen eigenen Schwerpunkt innerhalb des Buchs: Goes por-  traitiert den Evangelisten Lukas als Dichter und entfaltet die "Schönheit  der Schrift". Ob Gedicht, Prosaminiatur oder Essay: Immer entsteht ein  Mikrokosmos feinster Beobachtungen, nuancenreicher Abwägungen,  überraschender Sprachspiele und existentieller Ergriffenheit, wenn Al-  brecht Goes ein neues Blatt beschreibt. Die allermeisten Texte des Bandes  stammen aus dem jüngsten Schaffensjahrzehnt und führen damit den Le-  ser ganz nahe an die wesentlichen Leitmotive seines Denkens und Dich-  tens. "Vierfalt" hat Albrecht Goes dieses Buch überschrieben und meint  damit "die Freude, in vier Himmelsrichtungen schauen zu dürfen". So an-  kern seine Texte vor den Hafenmauern: "Musik", "Der Satz", "Den Weg-  begleitern" und "fecisti nos ad Te", im abschließenden Augustinus-Zitat  die Ausrichtung des Menschen auf seinen Schöpfer andeutend. Das Buch  will sich nicht einreihen in den Kreis literarischer Gesellschaftsentwürfe.  Und doch wohnt eine visionäre Kraft in der Vierfalt: Dort, wo Kunst, ver-  antwortungsvolles Sprechen, Gerechtigkeit des Miteinanders vor dem Du  des Einen Gestalt gewinnen, kann Leben gelingen.  Oliver Kohler  Wolfgang Koeppen. Jakob Littners Aufzeichnungen aus einem Erdloch.  Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag 1992, 152 S., DM 28,--.  "Die Taten, die geschehen sind, entziehen sich, meiner Meinung nach, je-  der menschlichen Beurteilung. Nur Gott kann das Entmenschte richten,  und er mag gnädig richten, wo alle menschliche Barmherzigkeit vermes-  sen wäre." Diese Sätze stehen am Ende eines Buches, und sie markieren  den Beschluß eines Weges, der als Erinnerungsbündel niemals abge-  schlossen werden kann. An seinem Beginn weiß sich der autobiographi-  309aber auch Reflexionen ber die Waiırklıc  eıt alltäglıcher Ex1-
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csche Tzanler Sıcherheit Hr ebht München ECiITer C1MN riefmarken-
geschä und überblickt Bekanntenkreis Seıine Jüdısche erKun 1st

Randbereichen des Bewußtseins angesiedelt dıe bürgerliche Exıstenz
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und die Zerstörungsmanie des natıonalsozialistischen Rassen-
wahns getrieben werden Das E1s T1IC Sıcherheiten bersten das erzäh-
en Subjekt dıe Phasen eskalıerende Entrechtung und edTO-
hung wahr Dem es Aaus den en geschlagen wırd erwacht der
Glaube der Väter Lebensmitte Flucht unausgesetzte (Ge-
fährdung und Gefahr das (Getto und C1IN dunkles Erdlioch als UÜberlebens-
LaUm bılden die etzten Stationen eges der miıt der Kapıtulation
Deutschlands endet Mıllıonen hatten iıhn gehen aber NUuUTr C11C
schwache Ahnung davon bekommen Wäas w bedeutete braucht SOI-
che erıchte einzelner Der ext viele kleinere Abschniıtte unterteilt
kommt hne Pathos dus olfgang Koeppen hat dıe mündlıchen TZan-
lungen des jJüdıschen UÜberlebenden meısterlıch verhalten nachgezeichnet
1948 erschıen der Band erstmals DUn hat iıhn der Hause Suhrkamp
wleder belebte "Jüdısche Verlag" NECUu herausgegeben SeIlit dem Sommer
1990 wırd dieser 1902 Berlın gegründete Verlag ortgefü und 1St
schon heute dus der deutschen Verlagslandschaft nıcht mehr wegzuden-
ken Wer sıch für dıe Literatur das Denken und den Glauben des uden-
{ums essiert wırd für diesen Verlag dankbar SCIN
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1rümmer eINZESLUTZtE Fassaden Kraterstraßen Schatten und auc
Heıinrich BölN den Leser urc das zerbombte Öln der ersten WOo-
chen ach dem usammenbruch der Gewaltherrschaft Hıtlers
Schwarzweißbilder bis 11S Mark zerstorten und ann urplötz-
ıch che Farbe Rot das Blut eC1inN zentrales Symbol dieses JTextes die
T zwıschen dem e1iIcC des es und dem och eınmal erwachen-
den en Zwischen dıesen beiıden olen Aag1Cerch die Gestalten des RO-
IHNans Verstörte Kriegsheimkehrer und opportunıstische Kriegsgewinnler,
AÄArzte und Sterbenskranke, Hılfsbereite und Habgierige, Vvon der Irauer
UÜbermannte und die 1e wıieder W agende Prosa ist nuancenreich
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